
atupri.chalpineschool.mammut.ch

Schwebende Juwelen in der Designergondel

Auf dem Rückweg zur Station Trockener Steg schwebt über 

den Köpfen der Wandernden die neuste Attraktion Zer-

matts namens «Crystal Ride». 25 hochmoderne Kabinen, 

vier davon mit 280 000 Swarovski-Kristallsteinen veredelt, 

bringen seit Ende 2018 stündlich bis zu 2000 Personen zur 

höchstgelegenen Bergbahnstation Europas. Nur gut, dass 

diese nicht alle wandern!

In der Tat sind auf dem Matterhorn Glacier Trail verhält-

nismässig wenig Leute unterwegs. Dies obschon der Pfad 

dem bekanntesten Symbol der Schweiz ganz nahe kommt. 

Gelbe Schilder mit der Aufschrift «Matterhorn Glacier 

Trail» (Nr. 26) weisen den Weg ab der Station Trockener 

Steg. Bei schlechter Sicht vereinfachen rot-weisse Stangen 

die Wegfindung. Die Geröllmassen am Rande der Glet-

scher sind stets in Bewegung, sodass nicht durchgehend 

eine Wegspur ersichtlich ist.

Im Angesicht des Matterhorns

Nach dem kurzen Abstieg zum Theodulgletschersee zeigt 

sich die faszinierende Landschaft am Rande des Eises. Das 

Hochplateau, welches die Gletscher bei ihrem Rückzug 

hinterlassen haben, besteht aus blank polierten Felsen, 

DER GLACIER TRAIL FÜHRT AUF EINEM SICHEREN 
PFAD UNTERHALB DER IMPOSANTEN MATTER-
HORN-OSTWAND DURCH EINE GRANDIOSE, HOCHAL-
PINE LANDSCHAFT AUS FELS UND EIS. EIN WANDERER-
LEBNIS DER BESONDEREN ART!

Zu Beginn ein «Umweg»

Die Bergstation Trockener Steg und ihre unmittelbare Um-

gebung lassen kaum darauf schliessen, dass hier eine der 

spektakulärsten Wanderungen der Schweiz beginnt. 

Doch bevor die platt gewalzten Steinwüsten verlassen wer-

den und der eigentliche Matterhorn Glacier Trail beginnt, 

steht ein Abstecher in die nahe gelegene Gandegghütte 

auf dem Programm. Nicht nur wegen der hausgemachten 

Kuchen lohnt es sich, die zusätzlichen 100 Höhenmeter zu 

bewältigen, sondern auch aufgrund des Ausblickes. Denn 

auf dem Grat, der den Oberen und den Unteren Theodul-

gletscher trennt, ist die Aussicht schlicht phänomenal. 

Ein atemberaubender Tiefblick auf das Eis eröffnet sich im 

Osten. Dahinter glänzt das Panorama des Monte-Rosa-Mas-

sivs. Staunend und schlemmend vergeht die Zeit im Nu. 

Doch nicht vergessen – es stehen noch knapp 3 Stunden 

Marsch bevor. 
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TROCKENER STEG – GANDEGGHÜTTE – HIRLI – SCHWARZSEE 

START   Trockener Steg

ZIEL   Schwarzsee

CHARAKTERISTIK   Spektakulärer Gletscherthemenweg in 
hochalpiner Umgebung. 

ANREISE   Mit der Matterhorn-Gotthard-Bahn ab Visp bis 
Zermatt. Dann 20 Min. Fussmarsch oder mittels Ortsbus bis 
zur Talstation der Gondelbahn Matterhorn Express. Mit die-
ser bis zur Station Trockener Steg.

RÜCKREISE   Mit der Gondelbahn ab Schwarzsee nach Zer-
matt und weiter mit dem Zug.

ROUTE   Trockener Steg (2929 m ü. M.) – Gandegghütte 
(3028 m ü. M.) – Trockener Steg (2929 m ü. M.) – Theodul-
gletschersee (2851 m ü. M.) – Furggsee (2872 m ü. M.) – Hirli 
(2780 m ü. M.) – Schwarzsee (2552 m ü. M.).

ZEIT   3.5 Stunden

SCHWIERIGKEIT   T2

DISTANZ   8.5 km

HÖHENDIFFERENZ   Aufstieg 350 m, Abstieg 680 m

AUSRÜSTUNG   Normale Bergwanderausrüstung, gutes 
Schuhwerk, Picknick.

WANDERKARTE   Wanderkarten 283 Arolla und 284 Mi-
schabel 1:50 000 oder Landeskarte 2515 Zermatt-Gorner-
grat (Zusammensetzung) 1:25 000

VERPFLEGUNGSMÖGLICHKEITEN   Restaurant Tro-
ckener Steg, Bergrestaurant Gandegghütte, Restaurant 
Schwarzsee.

VARIANTEN   Wer eine kürzere Tour bevorzugt, lässt den 
Besuch der Gandegghütte aus und startet ab Station  
Trockener Steg direkt auf dem Glacier Trail in Richtung Hirli. 
Damit verkürzt sich die Wanderzeit um knapp 1 Stunde.

Wer die Wanderung verlängern möchte, kann ab Schwarz-
see nach Furi oder Zermatt absteigen (+1,5 - 2,25 Stunden).

INFO   www.zermatt.ch, www.matterhornparadise.ch

Schotter und unzähligen kleinen Seelein. In manchen 

spiegelt sich gar das Matterhorn, das während des leichten 

Auf und Ab stets näher rückt. Der etwas ungewohnte Blick 

auf die Ostwand verleiht dem sagenumwobenen Zacken 

ein neues Gesicht.  In dieser wilden und kargen Umgebung 

vermitteln 23 Infotafeln Wissenswertes zum Gletscher-

rückzug in all seinen Facetten. 

Ein Metallsteg vereinfacht das Überqueren des Furgg-

bachs, danach folgt der letzte grössere Aufstieg zum Hirli. 

Während der Weg zur Hörnlihütte hier gegen Westen ab-

zweigt, führt der Glacier Trail runter zum Schwarzsee. 

Abermals schweift der Blick zurück zum Matterhorn, das 

sich hier dank Sichtbarkeit von Ost- und Nordwand wie-

der in seiner gewohnten Toblerone-Gestalt präsentiert. 

Sich von dem Berg zu verabschieden, fällt nicht leicht. Es 

kommt nicht von ungefähr, dass das «Horu» der wahr-

scheinlich meistfotografierte Gipfel der Welt ist. 

Ganz bestimmt mit vielen bleibenden Eindrücken und 

vielleicht vollen Speicherkarten und leeren Kameraakkus 

bringt die Seilbahn die Gletscherentdeckenden zurück 

nach Zermatt.
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